
n Dass ein Patient den Zahnarztbesuch nicht als not-
wendiges Übel ansieht, sondern die Praxis mit einem
guten Gefühl betritt und verlässt – sich möglicherweise
sogar auf die Behandlung freut – bleibt bislang nicht
einfach erfüllt. Gegenwärtig ist jedoch ein langsam aber
stetig wachsender Trend zu verzeichnen, der diese Aus-
gangssituation bald anders aussehen lassen wird: die
Wandlung vom herkömmlichen Zahnmediziner hin
zum Gesundheitsdienstleister mit Wellness-Aspekt.
Der Patient wird zunehmend mehr als Kunde betrachtet
und dieser soll sich rundum wohlfühlen. Denn fühlt die-
ser sich aufgehoben und besonders gut behandelt,
kommt er häufiger zu Terminen in die Praxis und wird
über diese positiven Erfahrungen im Freundes- und Be-
kanntenkreis berichten sowie den Zahnarzt weiteremp-
fehlen. Somit kann durch einen Mehrwert in Form von
komfortablen Behandlungsmethoden nicht nur die
Zahl der Kunden gesteigert werden, sondern auch lang-
jährige Patienten nehmen Untersuchungen regelmäßi-
ger wahr, wenn sie die Praxis mit einem positiven Emp-
finden verlassen.
Möglichkeiten zur Profilierung und zur Abgrenzung
 unter den Zahnartpraxen gibt es viele: Ein ansprechend
designter Eingangs- und Wartebereich mit WLAN und
Getränkeservice, ein Behandlungszimmer mit einer har-
monischen Farbgestaltung und durchdachter Raumauf-
teilung, Kunst an Decke und Wänden, Entspannungsmu-
sik, Aromaöle und stimmungsvolle Lichtkonzepte – die
neuzeitliche Wohlfühlpraxis fernab jeglicher Zahnarzt-
angst hat viele Facetten und der Zahnarzt nahezu unbe-
grenzte Möglichkeiten der Umsetzung. Für vollkom-
mene Entspannung und beruhigende Momente auf
dem Behandlungsstuhl sorgt aber nicht nur das äußere
Erscheinungsbild – hier kommt es vor allem auf die rich-
tige Wahl der Geräte und Instrumente an. So wurde für
die Bedürfnisse von Patient und Zahnarzt beispielsweise

vom Dentalproduktehersteller W&H der Piezo Scaler 
Tigon+ entwickelt, welcher sich durch Benutzerkomfort
und Patientenfreundlichkeit auszeichnet. Der Scaler ist
einsetzbar in den Bereichen Prophylaxe, Parodontologie,
Endodontie und Restauration und überzeugt mit fünf 
bereits im Gerät voreingestellten Programmen. 

Komfort durch Perfektion

Um die täglichen Arbeitsprozesse um ein Vielfaches zu
vereinfachen, wurde Tigon+ mit vielen Raffinessen ver-
sehen (Abb. 1). So zum Beispiel mit einem großen und gut
lesbarem Display, einem Handstück mit fünffachem
LED-Ring (Abb. 2) und einem umfangreichen Spitzensor-
timent. 
Besonderes Highlight an diesem Gerät ist jedoch die
Möglichkeit von temperierter Flüssigkeit, die bei der Be-
handlung dafür sorgt,  dass selbst empfindliche Zähne
und Zahnfleisch nicht mehr gereizt werden. Der Kühl-
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Luxus auf dem Behandlungsstuhl
Die gesetzlichen Leistungen der Krankenkassen rund um die Zahngesundheit werden weniger
und die Ansprüche des selbstzahlenden Patienten hinsichtlich Zahnarzt und Praxis steigen. Er
erwartet ein ansprechendes Design, eine überdurchschnittliche Behandlung sowie weitere
Vorteile und Begünstigungen, die die Praxis seiner Wahl von herkömmlichen Einrichtungen
unterscheiden. Der Zahnarzt sollte deshalb ein individuelles Image aufbauen, um der neuen
Generation von Patienten gerecht zu werden und einen Behandlungsmehrwert bieten.
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Abb. 2

Abb. 1

Abb. 1: Piezo Scaler Tigron+. – Abb. 2: Handstück mit LED-Ring.

Abb. 3–5: Effiziente Reinigung von Implantaten. 



mitteltank umfasst ein Gesamtvolumen von 400 Milli -
litern und ist in Einheiten von je 50 Millilitern skaliert,
was ein unkompliziertes Anmischen der Spülflüssigkei-
ten direkt im Tank ermöglicht. Insgesamt kann zwischen
drei Temperaturstufen gewählt werden, die Einstellung
erfolgt über das Display. Bei Bedarf kann der Zahnarzt
die Heizung auch abschalten. Durch diese Produktei-
genschaft ist es möglich, das Scaling für den Patienten
wesentlich angenehmer zu gestalten und Behandlun-
gen – wie beispielsweise das Deep Scaling von Zahn-
fleischtaschen – effizienter durchzuführen. Außerdem
muss der Zahnarzt seine Arbeit seltener unterbrechen,
da der Eingriff beim Patienten weniger Reize hervorruft. 
Auch bei der Entwicklung der Leistungsstufen wurde in-
novativ gedacht: Tigon+ bietet insgesamt drei Modi, die
absolute Sicherheit und Effektivität garantieren. So
kann der Behandler zwischen den Varianten „Power“,
„Basic“ und „Smooth“ wählen. Im Power-Modus wird die
Scalerleistung stärker, je mehr die Spitze an den Zahn ge-
drückt wird. Als Pendant dazu wählt der Zahnarzt im
Smooth-Modus eine Einstellung, bei der sich die Leis-
tung bei zunehmendem Spitzendruck an den Zahn ver-
ringert. Auch konstantes Arbeiten unabhängig vom
Druck an den Zahn ist möglich, hierfür dient der Basic-
Modus. Die Leistungsstärke des Scalers wird dabei durch
müheloses Drücken der Plus- und Minustaste auf dem
Display verändert, gleichzeitig reguliert sich immer
auch die Durchflussmenge des Kühlmittels. 

Kein Scaler ohne Zubehör

Ein Scaler kann noch so modern und leistungsstark sein
– für exakte und überzeugende Ergebnisse kommt es vor
allem auf die richtige Wahl der Spitze an. Passend zum
Scaler gibt es ein umfangreiches Sortiment, bestehend
aus 17 Universal- und Spezialspitzen, die die Behandlung
mit Patientenmehrwert perfektionieren. Die Spitzen
wurden von W&H für die Piezo Scaler Tigon+, Tigon, Pyon 2
und die Piezo Built-in Varianten entwickelt, woraus ein
harmonisches Zusammenspiel von Scalern und Spitzen
und eine optimale Instrumentenbewegung resultieren.
Somit ist eine genaue Anwendung zu jeder Zeit sicher-
gestellt. 
Für ein optimales Arbeiten der Spitzen sorgt nicht zu-
letzt die passende Ausleuchtung mittels LED. Ein fünffa-
cher LED-Ring am Handstück leuchtet die Behandlungs-
stelle vollständig aus und verbessert damit die optische

Wahrnehmung des Zahnarztes. Da-
durch wird ein Kontrastsehen iden-
tisch dem Tageslicht ermöglicht und
Arbeitsschritte wie die Bestimmung
der Zahnfarbe gestalten sich pro-
blemlos und korrekt. Muss die Spitze
während der Behandlung getauscht
werden, wurde mit Tigon+ auch
hierbei an besten Bedienerkomfort
gedacht: Das Tray ist großräumig
 genug, um Instrumente während
der Behandlung abzulegen und die

Handstückablage kann individuell durch Drehen ver-
stellt werden.
All diese Produkteigenschaften verschaffen dem Zahn -
arzt eine hohe Arbeitsleichtigkeit sowie ein wirt -
schaftliches und zuverlässiges Praktizieren und ga -
rantieren dem Patienten eine nahezu schmerzfreie und
sehr sichere Behandlung. n
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Abb.6 und 7: Effiziente Reinigung von Implantaten. 
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